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Wien , 21 * Juni 194 -1

Eine Änderung des Ehrenringes der Stadl Wien

Zur Auszeichnung von Persönlichkeiten , die sich durch ihre
Leistungen besondere Verdienste um die - Stadt Wien erworben haben,
hat die Stadtverwaltung bisher das Ehrenbürgerrecht und den Ehren-
ring der Stadt Wien verliehen . Die bisherige Vorm des Ehrenringes
hat seiner inneren Bedeutung nicht entsprochen , da er sich weder
seiner Größe nach noch in seiner handwerklichen und künstlerischen
Gestaltung von einem konditionellen , gewöhnlichen Prunkring unter¬

schied, . denn sein Wert bestand vor allem in dem materiellen Wert
der verwendeten Steine * Die nationalsozialistische Süadtverwaitung
hat daher ihre Verpflichtung aufgegriffen , um auch auf diesem Gebiet
eine Änderung zu schaffen , die der Bedeutung der Auszeichnung ent¬
spricht und hat zur Neugestaltung des Ehrenringes der Stadt Wien
einen Wettbewerb veranstaltot „ In Anbetracht der Zeit und des Um¬
standes , daß den Teilnehmern an einem solchen Wettbewerb verhältnis¬
mäßig hohe Spesen erwachsen , wurde ein geladener Wettbewerb ausge¬
schrieben , bei dem nicht über die Leistungen einzelner Goldschmiede
oder Künstler sondern von Arbeitsgemeinschaften je eines Entwerfers,
eines Künstlers und eines Goldschmiedes entschieden wurde * Das
Preisgericht trat unter dem Vorsitz des Stadtrates Ing * Hanns Blaseh-
ke am 20 * Juni 1941 zusammen * Es bestand aus den Sachbearbeitern
des Kultur amt es , dem Sonderbeauftragten für das Kunsthandwerk I -ro - -
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fessor J' ! sei • ' ffmann und einigen Mitglied rn der Goldsehmiede-
innung un . ... ci r ifimrung des Innungen eiste Eamharter«

her • s e .. reis wurde der Arbeitsgemeinschaft ? Entwerfer
Professor Oswald taerdtl , Goldschmied V . E , löchert , der 2 . Preis
wurde der Arbeitsgemeinschaft : Entwert 2 Architekt Eugen -Vörie,
Gold - chniod arl Siess , der 3 . Preis , r - e der Arbeitsgemeinschaft
mit -Aerier Architekt Ceno Kosak , Gold c m : ed Eilfriede Berbalk zu . --
erkannt*

Die Lö3vn f e - sind sehr befriedigt , d . Die Singe , die ja nicht
dazu best iUt Sin "

, täglich vorwendet er en , entsprechen durch-
aus ihrer Aufgabe , als Auszeichnung b i f . tliehen Anlässen getra-

gu zu . einen . c . ie Verwendung 'von del teinen wurde v - ■ zieh -
t t , der besonne .’ Wrt der Singe lie t in d r kansthandwerklichen
Art eit»

000O000

9 Cr Geburtstag

morgen , 2 h :
Tuni 1941 , feiert der .1pb- Aien geborene Johann

Eci -.nartj r3 * ,
’
C rnhausg ' c se 27 , seinen : A.A Gehaltstag * Im Auf-

t . ag des fergermeisters T- h « W . Jung feglückV : i ehte Etidtoberin-
spentor Vel i Beim Eckhart und überreichte ih : 1 die Geburtstags-
gaben der St idt Wien.
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Ehe jubilare

Iva Anlaß ihres goldenen Soohzeitofn . e hat heute , 21 . Juni
1941 , die Wiener Stadtverwaltung die Jubelpaare Alois und Karia
Schreiner , 3 . , Eiesgasse 4 , Johann rund Josef ., uavlicek , 23 . , Leo-
poluedorf Mr . 21 , Heinrich und Emma Winkl r , 24 . , Ködling , Brühler-
straße 46 , Earl und Katharina Baren , 14 . , Siedlung Am Ameiebaoh,
Gruppe E sowie Johann -und Eugen ! e Griesnülle , IS . , Abt Earlgaeee 25nacil alter Sitte geehrt«
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